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reich iſt beendet
Wir haben die Schlacht bei Mouchy Cambrai St Quentin La Före gewonnen Ein erheb

Halle Sonntag den 24 März

licher Teil des engliſchen Heeres iſt geſchlagen
Wir kämpfen etwa an der Linie nordöſtlich von Bapaume Peronne Ham

folge und nicht minder über die zahlreichen Vorräte an LebensWiener Bericht
WTR Wien 23 r Amtlich wird verlautbart
Jm Weſten wurde ein großer Erfolg errungen
An den übrigen Fronten nichts Neues

Der Chef des Generalſtabes

Londoner Stimmungsbildö
Haag 23 März Eigene Drahtnachricht Der Lon

doner Korreſpondent des Nieuwe Bureaus gibt folgendes
Stimmungsbild aus London wieder London lebt den be
gonnenen Kampf mit Die Wochen der Erwartung und
Tatenloſigkeit laſteten ſchwer auf dem Volke Die Menge
ſpricht jetzt mit einem anderen Tone in der Stimme Es
wird nicht mehr geprahlt Siegesausſichten und die Gefahren
einer Niederlage werden miteinander abgewogen Japans
Intervention Rußlands Friedensſchluß die holländiſche
Schiffahrtsfragr die innere Politik alles das iſt zurückgetreken
Die Seele Englands lebt in Flandern und ganz London lebt
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Die Menge der deutſchen Geſchütze
Haag 23 März Eigene Drahtnachricht Die hollän

diſchen Blätter füllen ihre Spalten mit den zweimal täglich
eintreffenden Reuterberichten Der Korreſpondent der

Times meldet u Man könne jetzt die Heeresſtärken
einigermaßen beurteilen die bei der deutſchen Offenſive ge
zen den engliſchen Frontabſchnitt angeſetzt wurden Das
Bombardement das den Angriff einleitete war außerordent
lich ſtark Die deutſchen Geſchütze ſtanden in Abſtänden von
12 15 Yards auseinander Außerdem wirkten zahlreiche
Grabenmörſer mit Während der erſten Stunden des Bom
bardements wurden große Mengen Gasbomben abgefeuert
ſo daß die engliſchen Artilleriſten vier Stunden lang ihre
Geſchütze mit Gasmasken bedienen mußten Bis jetzt wird
nicht gemeldet daß die viel beſprochenen neuen deutſchen
Tanks in Wirkſamkeit getreten ſind Bei dem erſten Sturm
lauf drang der ar in die erſten engliſchen Linien ein Alle
Kämpfe waren ſehr heftig

Geringe deutſche Verluſte
WTB BVerlin 23 März Drahinachricht Der britiſche

Kampfbericht behauptet außerordentlich ſchwere Verluſte der
angreifenden deutſchen Truppen Dies entſpricht nicht den
Tatſachen Unſere Verluſte ſind trotz des Erreichten erfreu
ſich gering

Der Kaiſer an die Kaiſerin

WTB Berlin 23 März Drahtnachricht Jhre Maje
ſtät die Kaiſerin erhielt folgendes Telegramm

Freue mich Dir melden zu können daß durch Gottes
Gnade die Schlacht bei Monchy Cambrai St Quentin
La Fère gewonnen iſt Der Herr hat herrlich ge
holfen er wolle weiter helfen

Wilhelm
Oorwärts in muſtergültiger Ordnung

Freudige Stimmung der Truppen Große
Lebensmittelbeute Eiſenbahntruppen an

der KArdeit

WTB Berlklin 23 März Drahtnachricht Trotz der
gewaltigen Ausdehnung der Kampfzone vollziehen ſich die ganzen
Operationen in muſtergültiger Ordnung Der Betrieh auf den
rückwärtigen Verbindungsſtraßen die neuerdings im Rücken der
ſtürmenden Truppen liegen verläuft ohne jede Störung Die ei

ſind raſtlos an der Arbert Unahläſſig drängen Truppen und Ko
lernen nach vorn Die Strahendiſzivlin iſt vorzüglich Ju
frohen Geſängen äußerſt ſich die freudige Trupne über ibre G
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mittel wollens Decken und Pelzweſten welch letztere ihnen nachts
gete Dienſte leiſten

Die Fliegerkätigkeit in der Kampfzone
Beſſere FAusbildung der deutſchen Flieger

Die engliſchen Verluſte ſind viermal ſtärker als die
deutſchen

WTB Berkin 23 März Drahtnachricht Die Flieger
tätigkeit in der Kampfzone beginnt erſt wenn der dichte Nebel
weicht der bis mittags anhielt Von der von den Englän
dern lautgerühmten Beherrſchung der Luft iſt jedoch nichts
zu merken Jetzt wo die Engländer ihre Flugzeuge nicht mehr
in einer ſchmalen Angriffsfront maffieren können kommt die
beſſere Ausbildung der deutſchen Flieger voll zur Geltung
Mit dem erſten Sonnenſtrahl ſind die erſten Flieger da Alle

den an
z

e e e
brauſt es von allen Seiten Ein Durcheinander geſetzt
ſchwirren zahlloſer Flugzeuge Raſch vorgeworfene Flach
geſchütze beginnen ihr wütendes Gekläff Die Luftkämpfe
entſcheiden ſich raſch Auf vier herabgeſchoſſene engliſche
Apparate kommt ein deutſcher Der weitere Vormarſch geht
ungeſtört von engliſchen Luftangriffen vor ſich Da gehen
die deutſchen Schlachtgeſchwader vor Jhre Bomben fallen
unter marſchierende Kolonnen auf Baracken und Feldlager
Die Aufklärungsſtaffeln aber melden den Rückzug dichtge
drängter engliſcher Kolonnen auf Peronne

Der Bund über die Offenſive

Bern 23 März Privattelegramm Zum Beginn derdeu Offenſive bemerkt der Militärkritiker des Bund Es
iſt nicht geſagt daß die Angriffe nach einer verhältnismäßig kurzen
Artillerievorbereitung kriegbar geworden ſchon auf den Durch
bruch der engliſchen Linien angelegt waren Man muß viel
mehr damit rechnen daß eine deutſche Offenſive nicht am
Tage in vollem Umfange in die tritt ja das n
einmal mit Sicherheit behauptet werden kann der Abſchnitt
ſchen Oiſe und rve ſei dem Hauptangriff vorbehalten obgleich
es ſo ausſieht als hätte die Heeresleitung wirklich die
klaſſiſche weſtlich der Oiſe hierzu auserſehen

Die Gejährlichkeit des deutſchen Vorſtoßes

ürich 23 Privattelegramm Die ZürcherPoſt ſhreiel Der Stoß richtet ſich ge r z der
engliſchen Armee und ß durch Zurückdrängu dieſes

ittes die Verbindung mit der franzöſiſchen ünken
Fl d Wenn dieſer Verſuch gekann der Angriff zu einem ſtets wachſenden Druck g

wä Twe en v t 8 e ugwer erſt nach ein n ſeiner die ganze Weſtfront r Anlage ab en

77 holländijche Schiffe in Amerika geraubt
Diebſtahl von 640 000 Tonnen Frachtraum

WTB London 23 März Drahtnachricht Die
Times erfahren aus New York Die amerikaniſcheweht jetzt über 77 niederländiſchen Schiffen von v

en wenner u me nn gebilligt und die BlätterBe me wurdeäußern ihre Jude daß rändent dem

diente e me iſt en Schiffe ſind in gutem
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Der große Sieg in Frankreich
WTB Berlin 23 März abends Amtlich Der erſte Teil der großen Schlacht in Frank

Bundestreue
Wie ein großes Ahnen geht es durch die Welt Wir

alle waren ſchon in den Wintermonaten von dem Gedanken
durchdrungen daß es mit dem Stellungskriege nicht weiter
gehen könne wenn wir bei der bekannten Furcht unſerer
Gegner vor dem Verhandlungstiſche jemals zum Frieden
kommen wollten Sattſam bekannt war es daß nur über
dem Wege von noch größeren Opfern ein Friede möglich ſein
würde der Deutſchlands politiſche und wirtſchaftliche Gleich
berechtigung mit Großbritannien zur Folge hat Alle die
Friedensbemühungen ſcheiterten und ernteren nur Hohn und
Spott unſerer Feinde Weil die gegneriſchen Regierungen
nach einem Friedensſchluſſe der ein Scheitern ihrer Hoff
nungen bringt ein Ende ihrer Herrlichkeit vorausſehen weil
ſie erkennen daß dann die große Abrechnung der eigenen

Völker kommen wird verſuchten ſie va hanque zu ſpielen
Wie ein Bankerotteur ſuchte man in Paris und London noch

irre la Kr

einmal alles auf die eige Karte zu ſehen die den Sieg
a

r 3 e r r er un un uT i z
werden Der 21 März brachte uns mit dem Früh

lingsanfange auch den Beginn der unter dem Befehle des
Kaiſers ſtehenden Angriffsſchlacht auf dem 30 Kilometer
breiten Raume von Arras bis St Quentin Wir wollen
nach den erſten Erfolgen die Hindenburg gegenüber dem
Kaiſer als recht befriedigende bezeichnete hoffen daß der
21 März auch zum Beginne eines Frühlings für die ganze
Menſchheit wird

Noch vor wenigen Tagen war von London aus ſtolz ver
kündet worden daß das britiſche Heer auf alles gefaßt ſei

Man war erzbereit wie es Ruſſen und Rumänen vor
allen gelungenen deutſch öſterreichiſchungariſchen Durchbruchs
operationen auch waren Laßt ſie nur kommen war die
Parole die in feindlichen Organen ſtändig zum Ausdruck
kam Und die Deutſchen kamen Sie kamen in jenen Schlacht
gefilden die wir vor etwa Jahresfriſt durch den meiſterlichen
HindenburgRückzug von Peronne und Bapaume aus frei
willig preisgaben Wir hören heute auch daß die Engländer
angeblich genau über den Beginn der Offenſive unterrichtet
waren Und doch war der Schotte Sir Douglas Haig Frenchs
Rachfolger im britiſchen Oberkommando in Frankreich nicht
einmal zur Stelle wo für Britanniens Söhne Gefahr im
Verzuge war Für eine Offenſive die ſchließlich in Blut und
Schlamm ſtecken hlieb wurde Sir Douglas der ſeine erſten
kriegeriſchen Lorbeeren im ſüdafrikaniſchen Kriege ſich geholt
hat Feldmarſchall Heute hat er von der Seuſee dem kleinen
Flüßchen bei Arras bis La Fere der alten wertloſen fran
zöſiſchen Feſtung an der Oiſe Ruhm und Rang zu ver
teidigen Auf einer Frontbreite von 80 Kilometern die
SommeSchlacht am 1 Juli v J ſpielte ſich nur in einer
Breite von 40 Kilometern ab haben die Erzeugniſſe Krupps
und Skodas nach den bisher vorliegenden Berichten 6 Stunden
lang ihr gewichtiges Wort geſprochen Das genügte während
unſere Gegner vor den großen FlandernSchlachten eine viel
tägige artilleriſtiſche Bekämpfung unſerer Stellungen für er
forderlich hielten ehe ſie ihre Jnfanterie zum Sturme an
treten ließen

In ihrer erſten Meldung über den Beginn der großen
Kämpfe im Weſten hatte die Oberſte Heeresleitung mitgeteilt
daß ſich die Artillerie unſerer öſterreichiſchungariſchen Ver
bündeten an der Niederzwingung des Gegners beteiligt ganz
wie einſt zu Beginn des Krieges wo Skoda Geſchütze bei Ant
werpen und Namur mit zur Stelle waren Am geſtrigen
Sonnabend teilte die amtliche Verlautbarung aus Wien mit

Jm Weſten wurde ein großer Erfolg er
rungen Die hierin zum Ausdruck kommende Bundes
treue kann für unſere Gegner eine Lehre ſein daß die Mittel
mächte nicht zu trennen ſind Wir denken heute wieder jener

Zeit wo Tag für Tag Nacht für Nacht ein Zug nach dem
anderen durch die deutſchen Oſtgaus rollte mit den Truppen



Rußlands Widerſtand
größten Teil Galiziens befreiten An der

ſcheiterten damals die Hoffnungen der Ruſſen
an einen Einmarſch in die ungariſche Tiefebene

Truppen erſchienen auf dem Plane als
zu züchtigen und den nach Kon

zu machen Und als das Ru
der militäriſchen Ernte en glaubte
Hermannſtadt r hatten

anſchickten immer ti ringendeutſche T ren e die e
von der kurzen Rumänenherrſchaft zu be

dieſen der Jentralmächte niederzu
kämpften Feldgraue und Hechtgraue Seite
galt zwiſchen Flitſch und Tolmein die

Italiener zu vertreiben Nunmehr wird auch das Wort des
Grafen Czernin praktiſche Wahrheit daß die Armee der habs
burgiſchen Doppelmonarchie bereit ſei Straßburg verteidigen
zu helfen wie die deutſchen Truppen Trieſt erteidigt haben
Unſeren Verbündeten gereicht es zur Ehre uns zur Genug
tuung wenn bei dem gewaltigen Feuerkampfe anch öſter
reichiſch ungariſche Artillerie vertreten iſt

Die Verhandlungen der Entente im italieniſchen Ra
pallo und ſpäter in Paris haben bewieſen daß das legtte
Stündlein OeſterreichUngarns in ſeiner jetzigen Geſtalt ge

am Dunajec

t

meinſame Jntereſſen ſondern auch ureigene Intereſſen Oeſter
reich Ungarns Das jetzt auch im Weſten gemeinſam ver
goſſene Blut wird die beiden Zentralmächte trotz Lammaſch
in Wien und Lichnowſky in Deutſchland noch feſter mitein
ander verknüpfen Die gemeinſame Arbeit der Artillerien
Deutſchlands und OeſterreichUngarns an der Weſtfront die
dort wie an allen übrigen Kriegsſchauplätzen gezeigte
Bundestreue wird eine gute Vorarbeit ſein für den Weg
den die beiden Monarchien auch nach Beendigung des r
miteinander gehen wollen

Die deutſchen Flieger in der Kähe

von Paris
WTB Paris 22 März Amtlich en 9 abeflog eine Abteilung feindlicher Flugzeuge ü e re rien

und eine Anzahl Vomben auf Canpiegne und einige
Orte dieſer Gegend Einige d Südevor mußten aber inſolge u ener Duehrer Jn
Paris wurde t Alarm gegeben Jn einer halben Stunde
war alles vorbei

Der Beginn der Frühſahrsſchlacht
Wie re Jm Felde 22 März

am größten Teile der Weſtfront ſo waren27 Scarpe und Diſe die Kampftage der be n ehe t
rtillerietätigkeit und Parke ehe ausge
ne re rege der feindli Heeres

n er zu hag7 3 ich geheimnisvollen Pläne
wgede Wer a e Erkundungen

rege Fliegertätigkeit konnte dank der

eten u e n r antendeutſchen Schläge verſchaffen Als e nacht zwei Stun

7 nach sanfang die deut Batterien vor unſerer
ont plötzlich rege wurden war dex Feind völligSerrg Ehe er über den Ümfang des ihm bevorſtehenden

Angri Klarheit gewinnen konnte ſetzte um punkt vierUhr morgens ein r aus Tauſenden von Batte
rien aller Kaliber in ſo überwältigender Wirkung ein daß
die ſehr ſtarke engliſche Artillerie

nur zu gedämpfter Abwehr fähig
war ſo in dieſem artilleriſtiſchen Präludium unter dem
Wer d en im Werner von e enröhnten n eine ren ung der nSchlacht lag Nach fünfſtündiger Arbeit konnte die Jermür
v der mit allen Mitteln und Lehren dieſes Krieges

ffenen gewaltigen erſten Trutzlinie des Feindes als hinlich gelten Um punkt 40 Ahr vormittags de
S die Sekunde genau zu der Zeit zu welcher die deutf
Oberſte Heeresleitung beſchloſſen hatte dem Feinde an dieſem

Frontteile das Geſetz des Handelns aufzuzwi n traten in80 Kilometer Breite die deutſchen neten zum
Sturme an Jn dem weiten Raume zwiſchen Croiſilles bis
ſüdlich nach La Feère hin wo unſere ßtrupps die überſchwemmte Oiſe ſiegreich überſchritten

entbrannten erbitterte Nahkämpfe
Die Engländer verteidigten im vollen Bewußtſein der Be
deutung dieſer Schlacht ihrer Stützpunkte zäh und
tapfer Aber dem Angriffsgeiſte unſerer Jnfanterie die
trotz der Anſtrengungen der weiten Anmärſche und der nächt

lichen S auf t Paide und ain die t zog mußte der Fein ritt weichen Die Artillerie war ne e der ſtürmenden
Infanterie vorgezogen worden Doch bedeckte ſich bei höher
m nder Sonne das naſſe Blachfeld mit dickem Rebel der

ätigkeit der Batterien behinderte ſo r die Wiemanche von Maſchinengewehren ſtro Verterd gung
neſter ohne die artilleriſtiſche Hilfe ärmen mußte welche

Aber die ſeit Wochen

ſie ber der
Zertrümmerung der vorderſten Linie

ſehr e Ter Laſfen 8 eder en An übun trugen je n wirkte n le enduc a e
ſtörerund die Siegesfreude ſtehen b den geren

denen man bege die das Schlachtfeld t
enwar der Einbruch in 80 Breite in die Af

Linie vollkommen gelungen und vielfach auch ſchen die
Linie feſt in unſerer Hand ſamt den dazwiſchen liegenden

n r
Dieſe einſt blühende Stadt hat den Ta d die

newieder von ihr wegdbrängt nur als Ruilebt Die geſtrige Beſchießung durch die Engunder hat in

z

Deutſchland erkennt ein ſelbſtändiges Litauen an
die Fbordaung des ſttauſſchen Zandesrats beim Reichskanzler Litauer will in ein ewiges ſeſtes

e
23 h Se Abordnuka nener See tie h e

Staaten von der deuu Der Abordnung iſt vom ee Kaiſers Antwort erteilt worden die im
e der litauiſche Landesrat als die aner

kannte Vertretung des Volkes am 11e 1917 die Wiedererrichtung Litauens als einen
mit dem Deutſchen Reich durch ein ewiges

u Staat verkündet undr r und die Hilfe dee erbeten hat wird Litauen namens des
ches als freier und unabhängiger Staat anerkannt De ehe Reich iſt bereit Wenn litauiſchen

Staat den erbetenen Schutz und Beiſtand bei
feiner r zu gewähren Auch wird wegender Feſtlegung des Bundesverhältniſſes zum

W Berlin
ſchen Landesrats
namens des litau

Deutſchen Reich und der für eine Geſtaltung vor
und erforderlichen Konventionen das weitere

veranlaßt werden Eine formelle Urkunde über die
wird dem Landesrat noch

dem in der Antwort genannten uß des litaui
ſchen Landesrats vom 11 h 1917 heißt es

Der litauiſche Landesrat oflamiert die Wiederher
ſtellung eines unabhängi itaniſchen Staates mit derh Wilna und ne Abtrennung von allen ſtaat

e die mit anderen Völkern beſtanden
Vei der nung dieſes Staates und zur Wahrr ſeiner Jntereſſen rei den Friedensverhandlungen

erbittet der Landesrat den Schutz und die Hilfe des Deut
ſchen Reiches Der Landesrat tritt ein für ein ewiges
feſtes Bundesverhältnis der litauiſchen Staaten
mit dem Deutſchen Reich

Die Abordnung wird ſich nach Litauen e
geben um Den Landsleuten das Ergebnis ihrer Se
dung

Der verlauf der erſten Großkampftage
Tauſende von deutſchen Geſchützen in Tätigkeit Gaswolken taten ihre Schuldigkeit In einen
Walde allein 4 Batterſen genommen Verheerende Wirkung des deutſchen Trommelfeners Ständig

wachſende Beute

WTB Berlin 23 März Ueber den exſten erfolg ſie liegen voll Toter Während die erſte Linie teilweife nur
reichen Großkampftag der deutſchen Offenſive gegen die eng J dünn beſetzt war leiſtete der Engländer in ſeiner zweiten

liſche Front wird berichtet Der Nachthimmel rötet ſich
flammend vom Mündungsfener Tauſender deutſcher
Geſchütz e Der Engländer antwortet nur ſchwach Gas
wolken die ſich auf ſeine Batterien ſenken tun ihre Schuldig
keit Um 8 Uhr 40 fallen Minenwerfer ein eine Stunde
ſpäter beginnt der Sturm Die Stimmung iſt wild ent
ſchloſſen Die Jnfanterie tritt an überall kommt ſie gut aus
den Gräben Die erſten Wellen haben kaum Verluſte Um
11 Uhr iſt die Linie Hargicourt Pontru erreicht Die Luft
iſt dick vom Nebel und untermiſcht mit Geſchoßrauch und Gas
ſchwaben Die engliſche Abwehr verſtärkt ſich Gegen
angriffe werden angeſetzt Tanks kommen ange
raſſelt Man ſieht ſtellenweiſe keine zehn Schritt weit aber
der deutſche Angriff geht weiter Die engliſche Artillerie
Schutzſtellung iſt an zahlreichen Stellen überſchritten Jm
Ronſſon Walde allein wurden vier Batterien genommen

Gegen Mittag weicht der Nebel Die Luft ſchwirrt
non Fliegern Die erſten engliſchen Gefangenen
kommen nach rückwärts erſt kleine Trupps dann immer
mehr Bleich erſchöpft gebrochen berichten ſie das deutſche

Trommelfeuer hat verheerend gewirkt die Gräben
find voll Toter Jn den Artill nungen liegt die Be
dienung vergaſt über den Gefchützen Die Engländer haben

den Angriff an dieſer Stelle nicht erwartet zum mindeſten
rechneten ſie mit einem ſpäteren Jeitpunkte Die Ueber
raſchung iſt vollkommen gelungen,

Berlin 23 März Voller Sonnenſchein begünſtigte den
zweiten Großkampftag den Fortgang der deutſchen Offen
ſive zwiſchen der Scarpe und Oiſe Auf der ganzen Angriffs
front drang die ſiegentſchloſſene deutſche Jnfanterie unauf
haltſam vorwärts Das deutſche Artilleriefeuer hatte ſeine
Wirkung getan Die in vielen Monaten angelegten ſtarken
Hinderniſſe waren zerſtört Die

engliſchen Gräben waren in Gräber ver
wandelt

Stellung tapferen Widerſtand der in erbittertem Ringen
gebrochen wurde Die Unterftände mußten in heißem Nah
kampfe Mann gegen Mann genommen werden Hier zeigte
ſich die Ueberlegenheit der deutſchen Jnfanterie im beſten
Lichte

Die unerwartet einſetzerde und äußerſt wirkungsvolle
deutſche Arkillerie Vorbereitung ließ die Gegenwirkung der

engliſchen Batterien nur ganz allmählich gufkommen So
blieben

die deutſchen Verluſte überraſchend
gering

Jn der eroberten zweiten engliſchen Stellung waren viel
fach dichtmaſſierte Gegenangriffe abzuwehren deren zwefte
am 21 März abends in Gegend Doignies und nach Eroße
rung des Dorfes VPaux Vraulicourt unter Einſetzung zahl
reicher Tanks erfolgten 16 Tanks wurden durch Artillerie
ſener weitere durch Jnfanterje und Minenwerfer zerſtört
Ungewöhnlich ſchwer bluteten die Engländer während ihrer
vergeblichen Gegenangriffe

Beute und Gefangenenzahl wächſt ſtändig
Ein einziges deutſches Regiment nahm bei Monchy 390 Ge
ſchü tz e Beim Vordringen über die Höhen ſüdlich von

Maiſſenny ſtiegen die deutſchen Sturmtruppen in feindliche
Batterien Nachdem drei von ihnen geſprengt waren wurde
eine weitere im Abfahren zuſammengejſchoſſen

Auf der ganzen Front griffen
unſere Schlachtflieger

erfolgreich in den Kampf ein und belegten ausgiebig die
feindlichen Bahnhöfe von Chaulnes Roye und Noyon mit
Bomben Gute Treffer auf fahrende Züge ſowie große Ex
ploſionen auf dem Bahnhof Compiegge wurden beobachtet
Weitere ſtarke Exploſionen in Richtung des Dorfes Behanies

öeſtätigten die gute Wirkung unſeres Fernfeuers das von
den Artillerjefliegern vorteilhaft unterſtützt wurde

St Quentin keinen Brand h n n denn alle
i anaten leerStraßen ſind ſchon rc worden e Ter Jgebrannt Und auS mit ihrem ren Ben men das Verhaltunde ſchon nach vielen Tauſenden zählenden en u

Gefangenen die in langen vom h n
Hinterland abſtrömen Sie ſind zwar ſehr C rührung welche wie ſie behaupten einen Angriff an S

telle erſt im Monat April erwartet habe aber ſie etepren

mit vieler Freimütigkeit die Größe des deutſchen i an
der in a Angriffstage mehr erreicht habe als die eng

in der nderne M ſobetinhe Zu n driegsku
S eigene ſoldatiſ

ſten nen ie meiſten von a
a die Deutſchen nun a um Ang

nd n an den anderen Ste en der Affen r

e r h erringen werden und ſieſtaunen immer wieder die wunderbare Kunſt mit der
Hindenburg und Ludendorff v e Karten verdeckt zu halten
verſtehen während die ganze Welt immer r voraus gewußt
e wann un T ihr Sir Douglas Haigh re wolleie Schlacht iſt bei klarem ſonnigem Walter n ſiegreichem

planmäßigem e ein Kb
W Schermann Kriegsberichterſtatter

engliſcher Verluſt im Orient

r

r

h Serreichten wichtigene
e Menge

ſe Engländerca

zwiſchen Syrien und Meſopotamien von außerordentliches

Wichtigkeit

Der Friedensſchluß n mit Rumänien

bevorſtehenö
Jn politiſchen Kreiſen verlautet daß der Abſchluß des Frie

dens mit Rumänien unmittelbar bevorſtehe Der nene
Miniſterpräſident Marghiloman iſt in Bukareſt zu den Ver
handlungen eingetroffen

Türkiſche Erfolge

WTB r SPaläſtinafront Lebhafte
len chnitten

Feuer zu e Jn kleinen Vo efechtentrieben wir ine feindliche Erkundungstruppe bis Chan Kefr

Tut zurück und ſetzten uns nördlich Riſane feſt Zu einen
größeren kam es nichteiner unſerer
ein fein
niſſe

Flugzeug e v e Fern War

Einſtellung der er deutſchen Kohlen

belleſerung ma Soland
et Aenet v

kommen werde Dies ſo

Amtlie
ſteigerte ſich

r nach e
nicht heißen daß Bentſchinn

prinzipiell die weitere Belieferung Hollands iſt im Ge
nd heute ebenſo wie frſtüher zu einem Ab

men mit d h e Man vertrete jedoch deutſcherſeits
den daß nach dem 31 März keine Grundlinien für
weitere Koh eferun beſtehen da das Wirtſchaftsabkommen
mit dieſem Tage von einer weinen Verlängerung kein
Rede war und dafür auch keine Wünſche vorliegen
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